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Altersasyl
Das Tram ist dicht besetzt. Zwei

Freunde sitzen. Der eine gibt seinen
Platz einer Dame, eine andere Frau
wartet vergebens auf die Liebenswürdigkeit

des Freundes. Ausgestiegen
stellt der Höfliche den «Flegel» zur
Rede.
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beim Zytturm
Einfach prima!
Sehenswerte antike

Zuger stuften

Antwort: «Also höre. Der Flegel
warst Du. Ich mache prinzipiell nur
Damen Platz, die älter sind als ich.
Nun würde sich jedes Mädel beleidigt
fühlen, wenn ich sie älter schätze als

sie ist. Dem geh ich aus dem Wege.
Bleibe erstens sitzen, und beleidige
niemanden.» R°ro
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